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ÄRGER ÜBER HOHEN SPRITPREIS UND TIEFENSEE-VORSTOSS 
Spediteure gehen auf Protestfahrt - auch im Kreis Hof 
Von Dieter Weigel 
Am 19. Juli soll der Verkehr auf Autobahnen bundesweit massiv beeinträchtigt 
werden. Aus Ärger über die Spritpreise und Tiefensees Forderung wollen die 
Lastwagen mit nur 60 Stundenkilometern auf den Autobahnen rollen - und 
"möglichst die drei Spuren platt machen.“ Auch im Kreis Hof.  

Hof – Das deutsche Speditionsgewerbe hat das 
Drängen von Bundesverkehrsminister Wolfgang 
Tiefensee (SPD) auf mehr Überholverbote für 
Lastwagen auf Autobahnen und eine 
uhrzeitabhängige Lkw-Maut scharf kritisiert. 
Letztendlich werde dies „zu einer weiteren 
Verteuerung von Waren“ in Deutschland führen, 
sagte der Vizepräsident des Deutschen 
Speditions- und Logistikverbandes, Manfred F. 
Boes. 

Vor allem angesichts der explodierenden 
Spritpreise wollen Spediteure mit einer 
bundesweiten Aktion auf die Situation 
aufmerksam machen. Am 19. Juli, einem 
Samstag, soll mit einer Sternfahrt der Verkehr 
auf den Autobahnen erheblich beeinträchtigt 
werden, sagte Michael Spreng am Montag gegenüber der Frankenpost. Der Rehauer 
Versicherungskaufmann Spreng, der über die elterliche Spedition Kontakte zur Branche 
hat, erklärte, die Lkw würden aus Richtung Regensburg, Nürnberg, Leipzig und Dresden 
starten, um sich dann am Autohof Berg, Kreis Hof, zu treffen. Dort soll es auch eine große 
Protestkundgebung geben. 

Die Behörden hätten die Aktion, zu der der Chemnitzer Spediteur Rudolf Stör aufgerufen 
habe, bereits genehmigt, so Spreng. Federführend sei das Ordnungsamt Chemnitz. Um 
den Reiseverkehr am 19. Juli möglichst massiv zu beeinträchtigen, sollen die Lastwagen 
mit nur 60 Stundenkilometern auf den Autobahnen rollen. Spreng: „Wir wollen möglichst 
die drei Spuren platt machen.“  

Spreng rechnete vor, dass allein der Netto-Dieselpreis seit November 2007 von 82 Cent 
auf 1,23 Euro gestiegen sei. 

 

Überholverbote für Lastwagen auf 
Autobahnen, eine 
uhrzeitabhängige Lkw-Maut und – 
vor allem – der Spritpreis bringen 
die Spediteure auf die Palme. 
Unser Archivbild zeigt dichten 
Verkehr auf der A 72 im Vogtland. 
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